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sorgung der Hochschule setzt ein Leitungsorgan voraus, das über
grundsätzliche Fragen regelmäßig berät und durch entsprediende
Maßnahmen für die Koordinierung des Bibliothekswesens und
die Entwicklung eines kooperativen Bibliothekssystems Sorge
trägt. Dies wird Aufgabe der Bibliothekskommission der Hoch¬
schulen sein.

Zusammenfassung wichtiger Empfehlungen

Die folgende Zusammenstellung enthält eine Übersicht über die
wichtigsten Einzelempfehlungen, die in verkürzter Form wieder¬
gegeben werden. Die angegebenen Zahlen verweisen auf die
entsprechenden Textstellen.

Empfohlen wird:
1 - auf die Verbesserung der Literaturversorgung und -erschlie-

ßung gleichermaßen finanzielle wie organisatorische An¬
strengungen zu richten (S. 7).

2 - bei allen Überlegungen zur Verbesserung der bibliothekari¬
schen Struktur der Hochschule davon auszugehen, daß das
Bibliothekssystem einer Hochschule grundsätzlich eine Ein¬
heit darstellt (S. 8).

3 - die rechtlichen Voraussetzungen für ein koordiniertes
Bibliothekssystem durch die Hochschulgesetzgebung, die
Grundordnungen oder Satzungen zu schaffen (S. 9).

4 - die derzeitige Aufsplitterung in eine Vielzahl einzelner
Bibliotheken zugunsten größerer und leistungsfähiger Ver¬
waltungseinheiten aufzuheben und nach Maßgabe der ört¬
lichen Bedingungen dabei sicherzustellen, daß die Zugangs¬
wege des Benutzers möglichst gering sind (S. 8; II 1, S. 11;
II 2b, S. 15; II 2c, S. 16; II 3c, S. 19; S. 29).
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5 - große und leistungsfähige Studienbibliotheken aufzubauen,
die in der Lage sind, insbesondere den Bedarf in den Mas¬
senfächern durch Mehrfachexemplare der vielgebrauchten
Ausbildungs- und Lehrbuchliteratur zu dedten (II 2a, S. 12;
II 2b, S. 15; II 2c, S. 16; II 3c, S. 19; III b, S. 21; S. 29).

6 - die Verantwortung der Hochschulbibliothek und der Insti¬
tutsbibliotheken für die Erwerbung von Literatur so gegen¬
einander abzugrenzen, daß die Zahl der Doppel- und
Mehrfachanschaffungen auf das Maß des wirklichen Be¬
darfs reduziert wird (II 1, S. 11; II 2, S. 12; III a, S. 20).

7 - einer unkoordinierten Verwendung der Buchkaufmittel
durch die verschiedenen organisatorischen Möglichkeiten
der Abstimmung über Neuerwerbungen entgegenzuwirken
(IV, S. 23).

8 - die Hochschulbibliothek in ihren Funktionen als Ausleih¬
bibliothek, Informationszentrum und bibliothekarische Ko¬
ordinierungsstelle der Hochschule auszubauen (III a, S. 20).

9 - die Hochschulbibliothek personell und sachlich in die Lage
zu versetzen, ihre Lehrbuch- und Studienliteratursammlun-
gen in weitestem Umfang auszubauen und bei den Sach¬
mitteln von einem Mindestansatz von DM 10,— pro
Student und Jahr auszugehen (III b, S. 22).

10- die Beteiligung an alphabetischen Gesamtkatalogen und
-Zeitschriftenverzeichnissen der Hochschule sowie die Be¬
rücksichtigung einheitlicher Regeln für die Titelaufnahme
durch die Organe der Hochschule verbindlich festzulegen
(V, S. 24).

11- der Hochschulbibliothek unter bestimmten Voraussetzun¬
gen die alphabetische Katalogisierung der Neuerwerbungen
der Hochschule zu übertragen (V, S. 25).

12 - die in Instituten vorhandenen Bestände auch Nichtangehö-
rigen der Institute zugänglich zu machen, wenn Literatur
für Forschungsarbeiten benötigt wird (VI, S. 25).
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13 - für die Lesesäle, Informationsstellen und Kataloge der
Hochschulbibliothek und die Institutsbibliotheken der Mas¬
senfächer Öffnungszeiten von 8.00 bis 22.00 Uhr einzu¬
führen (VI, S. 25).

14 - die Sofortausleihe durch die Hochschulbibliothek zugunsten
aller Benutzer einzuführen, soweit dies bisher nicht erfolgt
ist (VI, S. 26).

15 - Literatur, die im Freihandbestand der Institute nicht mehr
benötigt wird, an die Hochschulbibliothek zur Magazinie¬
rung abzugeben (VII, S. 26).

16 - die Auskunftsstelle der Hochschulbibliothek personell und
im bibliographischen Bestand so auszustatten, daß sie den
Erfordernissen eines Informationszentrums innerhalb des
Gesamtsystems gerecht wird (IX, S. 28).

17 - das bibliothekarische Fachpersonal der gesamten Hoch¬
schule bei der Hochschulbibliothek zu etatisieren und fach¬
lich nicht vorgebildete Kräfte der Institute, soweit sie zu
bibliothekarischen Arbeiten herangezogen werden, der
fachlichen Aufsicht der Hochschulbibliothek zu unterstellen
(X, S. 28).
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